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Ob im Bad, in der Küche, im Keller oder draussen im Garten: Wir verbrauchen al-
leine in den Haushalten täglich rund 160 Liter Trinkwasser pro Person. Nur einen 
Bruchteil davon trinken wir. Rund 30 Prozent wird für die WC-Spülung verwendet. 

Verschmutztes Wasser muss gereinigt werden, bevor es in den Wasserkreislauf zu-
rückgeführt wird. Es fliesst deshalb als Abwasser einer Abwasserreinigungsanla-
ge (ARA) zu. Abwasser stammt aber nicht nur aus Privathaushaltungen. Es ent-
steht auch in Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft. Neben dem Schmutzwasser 
fliessen der ARA auch Fremd- und Niederschlagswasser zu. Fremdwasser ist sau-
beres Wasser aus undichten Leitungen, Brunnen und Sickerleitungen. Nieder-

8 Abwasserreinigung

Über die Kanalisation gelangt verschmutztes Wasser in eine Abwasserreinigungsanlage. 
Dort wird es in einem mehrstufigen Prozess gereinigt und anschliessend in ein Gewässer  
eingeleitet. Die Reinigungsleistung wird laufend überprüft. Sie ist ein wichtiger Faktor  
für die Gewässerqualität der Bäche und Flüsse. 

Abb. 8.1 – Abwasserreini-

gungsanlagen im Kanton So-

lothurn. Der Kanton Solothurn 

verfügt über 26 ganzjährig be-

triebene Anlagen zur Reinigung 

der Abwässer.
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schlagswasser ist Regen- und Schmelzwasser, das über versiegelte Flächen (Dächer, 
Strassen, Plätze) in die Kanalisation gelangt. Das kaum verschmutzte Nieder-
schlags- und Fremdwasser macht mehr als die Hälfte des Wassers aus, das in ei-
ner ARA behandelt wird. Eine kostspielige Angelegenheit, die verbessert werden 
muss.

Ausbau und Sanierung

In den letzten sechs Jahren sind in solothurnischen Abwasserreinigungsanlagen di-
verse Ausbau- und Sanierungsprojekte in Angriff genommen und zum Teil bereits 
abgeschlossen worden: 
•   Das Abwasser der ehemaligen Anlagen in Nuglar/ St. Pantaleon und Wisen wird 

neuerdings zu grösseren Anlagen geleitet, die eine höhere Reinigungsleistung 
sicherstellen. Damit werden die aufnehmenden Gewässer (Orisbach und Dorf-
bach Wisen) von der Abwasserfracht befreit.

•   Fünf Anlagen haben Ausbau- und Sanierungsprojekte realisiert (ARA Limpach- 
tal, ARA Fulenbach, ARA Gunzgen, ARA Himmelried West, ARA Kleinlützel). 

•   Bei der ARA Winznau bei Olten ist gegenwärtig ein umfangreiches Ausbaupro-
jekt im Gang, das die Kapazität der Anlage erhöhen wird. Gebaut wird auch bei 
der ARA Emmenspitz (Faulung, Anammox).

•   Für die ARA Riedholz sind Anschlussmassnahmen entschieden worden. Das Bau-
projekt liegt vor.

•   Bei den Anlagen in Welschenrohr, Seewen, Meltingen-Zullwil und Nunningen 
laufen Abklärungen und  Planungen für Anschlussmassnahmen an grössere An-
lagen. 

Nach dem Ausbau in Winznau (Olten) werden im Kanton Solothurn alle Anlagen 
mit mehr als 10 000 Einwohnergleichwerten eine ganzjährige Nitrifikation aufwei-
sen. Fünf der sechs grössten Anlagen können zudem Stickstoff aus dem Abwasser 
eliminieren (Denitrifikation), zumindest während der wärmeren Jahreszeit. Mittel-
fristig werden einige Anlagen ihre technische Nutzungsdauer erreichen. Bei Anla-
gen wie Himmelried Ost und West, Kienberg, Lüsslingen, Rüttenen und Feldbrun-
nen sind die Gemeinden und der Kanton gefordert, rechtzeitig zukunftsweisende 
Lösungen zu entwickeln und die Finanzierung zu regeln. 

Um die Defizite in der Abwasser-

reinigung zu identifizieren wurde 

– zusammen mit dem Kanton 

Bern – ein Vollzugskonzept Sied-

lungsentwässerung (VOKOS) er-

arbeitet:

Regierungsrat des Kantons  

Bern; Regierungsrat des Kantons 

Solothurn: VOKOS – Sachplan 

Siedlungsentwässerung – Prioritä-

re Massnahmen für einen nach-

haltigen Gewässerschutz (2010)
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Ablauffrachten

Zur Erfolgskontrolle der Solothurner Abwasserreinigung wurden die Ablauffrach-
ten aller Anlagen erhoben. Die Stickstoffwerte sanken bis 2011 nahezu kontinu-
ierlich. Bewirkt haben diese Leistungssteigerung vor allem Ausbauten grosser An-
lagen (ARA Emmenspitz, ARA Grenchen). Erst in den letzten beiden Jahren war 
wieder ein Anstieg zu bemerken, was hauptsächlich auf die Nitratwerte zurückzu-
führen ist. Auch die Phosphorwerte stiegen in den Jahren 2012 und 2013 an, was 
in den langjährigen Schwankungen jedoch noch nicht ungewöhnlich erscheint. 
Der CSB-Wert (chemischer Sauerstoffbedarf) pendelt seit 2008 zwischen 1200 und 
1500 Tonnen pro Jahr, ebenfalls ohne erkennbare Tendenz.

Tab. 8.1 – Stand der Abwasser-

reinigung. Als Mass für die Be-

lastung einer ARA wird der 

Einwohnerwert verwendet. Ein 

Einwohnergleichwert entspricht 

der Belastung eines «typischen» 

angeschlossenen Einwohners. So 

können Belastungen aus Indust-

rie und Gewerbe mit denen aus 

privaten Haushalten verrechnet 

werden.
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Abb. 8.2 – Ablauffrachten aller 

Abwasserreinigungsanlagen 

im Kanton Solothurn (2002 – 

2013). Die meisten Abwasserrei-

nigungsanlagen im Kanton 

Solothurn erfüllen die gesetzlich 

vorgegebenen Einleitgrenzwerte 

für die CSB-, P- und N-Frachten. 

Dieses hohe Niveau zu halten be-

darf weiterhin grosser Anstren-

gungen.
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Nach einem mehrstufigen Reinigungsprozess ist das Abwasser soweit  

von Schmutzstoffen befreit, dass es in die Aare eingeleitet werden kann.
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